
den nforderungen des kırchlichen Dıienstes, auf den das Studiıum
vorbereıten sollte ährend sıch den Studenten eın geringes
Interesse für dıe Praxıs NıC verwertbaren hıstorıschen Theorien
ze1gt, beschäftigt sıch das Studıium damıt ıIn starkem Und
umgekehrt: Während alle Studenten er den e71die lıberalen)
uUurc das Studıiıum gul auf den Dıenst in der (Jemelınde und der
ıstlıchen OfsSCcC vorbereitet werden wollen, wırd das Unıistudium

diesen rwartungen cht gerecht.
Auf der elatıv schmalen Basıs Von ursprünglıch 253 befragten

Studenten, VO  x denen nde der Langzeıtstudıie och 149 ZUTr

Befragung ZUT Verfügung standen, kommt dıe Studıe ıhren
EFrgebnissen, dıe Einblick In Verhältnisse vornehmlıc während der
/0er und egınnenden S&0er Jahre g1bt en der statıstisch-sSo7z10-
logischen Auswertung der Umfrageergebnisse bietet Engels eiıne
umfassende Diskussion der NECUETEN internatiıonalen Relig10s1täts-
forschung. Das uch ist VO  —_ Interessse für alle, die mıt der Ausbildung
VO  — T heologıestudenten tun en Leider wiıird die Freude
Lesen teilweıise Urc einen Wust übertriebenem remdwörter-
deutsch und sozlologıschem arteichinesisch getrübt, daß INan

sprachlich betrachtet selbst be1l Gutwilligkeit cht den Kindruck
herumkommt, daß dem uftor über weıte TecCKen In diesem Werk
noch cht gelungen ist, gul lesbar kommunızleren.

elge Stadelmann

deelsorge
Joachim Cochlovıius. Lieben und Helfen Eın Fheseminar. Wuppertal,
üriıch Brockhaus, 128 16,80
Wır durchleben Umbruchszeıten, die eın Gebiet Lebens unbe-
rührt lassen. uch dıe Fhe NıC Solchen Veränderungen muß sıch die
christliche Gemeinde tellen Jahrzehntelang wandten sıch uUNscecIC
Gemeinden der besonderen Problematıik der Jugend, der en, der
Frauen und der Männer Die Fhe blieb dabeı weıthın ußer acht IDa
und dort wurden FEheberatungsstellen aufgebaut, die aber TS{ dem
schon In Schwierigkeiten geratenen Ehepaar Hılfestellung geben soll-
ten Kaum eıne Gemeinde sah als ihre Aufgabe sich en
FEhepaaren zuzuwenden und iıhnen en VOT der Krise anzubieten.

sıch solche Hılfen N1IC NUur auf praktısche Fragen schränken
dürfen, mMac das Ehebuch Cochlovius’ eutilic In eiıner pluralisti-
schen Gesellschaft, in der viele Ideologien ihre Modelle ber das
Zusammenleben Von Mann und TAau wirkungsvoll zeigen, muß eın
christliches Ehebuch Raum schaffen für eın Eheverständnis 1mM
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bıblıschen 1nnn So fordert der VT In zehn apıteln einem ach-
denken ber „dıe Bestimmun des Menschseins“® und ZUT „Arbeıt
Fundament  .. auf.

er gınn selne Ausführungen mıt eiıner kurzen Besinnung
über das Christsein Daran SCHIE edanken ber die eıt VOT der
Ehe d ın der sıch Ja entscheiıdende Weıichenstellungen vollzıehen In
einem weıteren Kapıtel enudalte ıne Ehekonzeption, ındem
Mose 2,24 auslegt Hier sSte der V{Tl. In der bewährten Tradıtion VO  —
Walter und ngrn TODISC Das FEhepaar robısch, das VOTL Jahren
weltweiıt Impulse für die FEhearbeıt vab, zeigte als die Entscheidungs-
felder jeder Ehe die TE Bereiche auf Verlassen Anhangen Eın
eiısch werden.

Cochlovıius S1e. darüber hınaus für das elıngen eıner FEhe In
uUuNseTeT eıt das Rollenverständnıis Von Mannn und Tau in der Ehe NEU
überdacht werden muß Hıer handelt sıch eın besonders
sensıbles Feld, weiıl die bıblıschen ex{te VOonN Über- und Unterordnung
leicht als völlıg uUberno abgetan Oder als für Männerherrschaft
und Entmündıgung der Tau mıßbraucht werden. ‚Lieben und helfen

das sınd die beıden Schlüsselworte, mıt denen der VT das DOLL-
gewollte Verhältnis VON Mann und Tau umschreıbt Je eın Kapıtel ist
außerdem der Ehekrise, dem Versagen des Ehemannes, der CNeI-
dungsfrage, den Alleinstehenden und dem eben in der Gemeınnde
gew1ıdmet

Die Stärke dieses Fhebuches leg sıcherlich In se1ıner gründlıchen
dıe bıblischen Grundlinien der FEhe besinnen.
theologischen Tbe1 Es Jedem Leıter VON Eheseminaren, sich auf

Andererseıts wünscht INan sıch nde dieses Buches einen and
Z ıIn dem dıe bıblıschen Grundlinien In die kleinen Alltagsentscheidun-
SCH einer Ehe AaUSSCZOSCNH werden. Wıe werden in einer Ehe, die ach
dem Oodell VON „Lieben und helfen lebt, 7B Konflıkte gelöst? Wie
wird INan den Strukturen der modernen Industriegesellschaft gerecht,
die doch den Rahmen für uUuNseTE hen bılden? Ich möchte diese
Problematik einem eiıspie aufzeigen: In dem 1mM uch mehrfach
erwähnten Abschnitt aus Sprüche 31,101f1 hat die TAau ıne Posıtion
inne, dıe einer mıttieren nternehmerıin gleicht: sSie leıtet einen oroßen
aus mıt NnecNten und Mägden. Dennoch Wl sıe, 1m Verständnis
uUuNnseTeT Zeıt, nıcht „  TuIs  1  . Hiıer müßte INan eute ZU eispie
iragen: „Welche Überlegungen muß eın Mannn uUNseTIeTr Tage anstellen,

selner Tau ein ähnlich erTulltes 1 eben ermöglıchen WIEeE In
Sprüche 31 der Fall ISE Olern dieser Mann uUuNnseTeT Tage 7.B eın
Angestellter in leıtender Posıtion ist, wırd Ja VO einer rTuppe
anderer Frauen im Büro umgeben se1n, die ıhm alle helfend ZUT Seıte
gestellt SInd. Seiner eigenen TauU wird tatsächlich die ec auf den
Kopf fallen Wıe kann se1ine eigene Tau ıhm gegenüber konkret eben,
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W as die mıt „helfen“ meınt? Wo o1bt ler Ansatzpunkte,
zumal in der zweıten Lebenshälfte, WEeNnNn die Kınder AdUus$s dem Haus
sınd? An Olchen Fragen werden in der ege dıe konkreten Ehenöte
TS{ spürbar.

In dieses weıterführende espräc en uch stärker die Fragen
und ıfahrungen \'4£8)  en Ehefrauen uUunseTeT Jage eingearbeitet werden.

Beim Verfasser annn INan eın Semiinarhe: anfordern, das weıteres
ater1a und Gesprächsımpulse ZU uch enthält Vielleicht ıst dieses
Seminarheft schon als rundlage für eınen weıteren and ZU ema
gedacht? W ünschenswert waren in eıner olchen Fortsetzung uch
och mehr konkrete Gesprächsımpulse für Ehepaare, die das FEhebuch
für sıch durcharbeıten wollen Denn mıt Recht sagt der In seinem
Seminarheft ZU uch „Jede FEhenot beginnt mıt der Sprachlosigkeıit.
Jede Ehetherapıe beginnt einem Hören und Mit-
einanderreden.“ Friedrich Walther

(Gjerhard uhlmann Das eijende Wort Bibelstellen-Verzeichnts für
eratung, Seelsorge und Gruppengespräche. Telos-  ücher, 2193
Marburg: Francke, 1990 25,—
Auf eın olches uch en viele Seelsorger siıcher schon ange g-
artet Ist doch für die zahlreichen praktıschen Probleme, mıt denen
INan tun hat, hılfreich, relevante ıbelstellen ompendienartıg
zusammengefaßt vorliegen en So egegnet 10Nan In dem AS5-
oroßen, spıralgebundenen andDucC zunächst gleich eiıner el VON

alphabetisch geordneten Stichworten 1im Inhaltsverzeichnıs VOoO  —

„Alkohol-/Drogenmißbrauch” ber „Homosexualıtät”, „Scheidung“,
„delbstkontrolle*“, „Tod/Ewiges en  . und „Veränderung“” bıs
„Vertrauen/Glaube Gott“ und „Zorn/Temperament“. on
manche dieser Stichworte lassen erkennen, W ads der utor dann im
Vorwort sagt „Was eute als neueste psychologische Erkenntnis VOI-
gestellt wird, hat seinen Ursprung oft 1Im uch der Bücher.“ Auf den
nachfolgenden Seılten werden ann den Jeweıligen Stichworten
eine jeweıls unterschiedliche ahl VoNn Biıbelstellen Einzelaspekten
des Stichwortes mıt Bıbelstellenangabe und meılst vollständı gem ıtat
angegeben.

Die numeriljerten Aspekte erweıisen sıch als Interpretation der
darunter subsumierten Bı  stellen So fınden sıch 7z.B dem
Stichwort „Kıindererziehung“ SSdıe Aspekte: ”1 Kinder sollen
in (Gottes Geboten unterwiesen werden‘“, !’2 Der ater ist für dıie ET-
ziehung hauptverantwortlich”, E Er soll sS1e ın den egen Gottes
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